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Muslime mit Charme

Sie wollen in der Öffentlichkeit
präsenter werden: Neustadts
Muslime wollen mit einer
Charme-Offensive Vorurteile ab-
bauen helfen.
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anwalt vor Gericht

Vier Jahre nach Schließung sei-
ner Anwaltskanzlei in Burgwe-
del wird einemNeustädter Juris-
ten nun ab Juni wegen Untreue
der Prozess gemacht.

Premiere für die
Botschafterin
Mariensee.Die Premiere auf der
Robby am Wochenende ist gesi-
chert: Der Vorstand der NKI wird
am Sonnabend gegen 17.15 Uhr
auf der Bühne im Zelt die erste
Robby-Botschafterin präsentieren,
die eine Jury auswählt. „Wir freuen
uns, dass einige Bewerbungen von
geeigneten Kandidatinnen einge-
gangen sind“, sagt Sprecher Mar-
kus Heumann. Es können noch
mehr werden: Bis Mittwoch, 15.
April, nimmt der Vorstand per
E-Mail an office@nki-ev.de Bewer-
bungen junger Frauen aus dem
Nordkreis zwischen 16 und 25 Jah-
ren an, die in ihrer Amtszeit auch
als Bindeglied zwischenWirtschaft
und Jugend wirken mögen. göt
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Fleißige Freiwillige putzen die Freibäder für die Saison heraus
aMedorf/Wulfelade. Die Son-
ne strahlt – Zeit für die Ehrenamtli-
chen der Freibadvereine, ihr Gelän-
de für die Saison vorzubereiten.

Im Franzseebad in Amedorf ha-
ben fleißige Helfer die Blockhütten

gestrichen und Beckenränder gerei-
nigt. Auch Sturmtief „Niklas“ hat
Spuren hinterlassen: Eine der grü-
nen Blattläuse der Gartenregion
wurde unter dem Baum, an dem sie
befestigt war, zerquetscht.

In Wulfelade musste ebenfalls
noch ein umgestürzter Stamm be-
seitigt werden, doch die Hauptar-
beit hatten die Ehrenamtlichenmit
Massen von Laub. Der Vereinsvor-
sitzendeHans-PeterOlescher über-

prüfte Boden und Wände des
Schwimmbeckens auf Risse. In
Kürze soll es ausgebessert und ge-
strichen werden. Ein weiterer Ar-
beitseinsatz im Waldbad ist für
Sonnabend, 25. April, geplant. sd

Jürgen rumpp (Bild oben links) streicht ein Blockhaus auf dem Gelände des franzseebads. derweil reinigen Gianni Hilliger (Bild oben rechts, links) und
dirk Hasenpusch mit einemHochdruckreiniger die treppe amWasser. auch schäden vom sturmtief „niklas“ werden beseitigt – der stammmit einer der
grünen läuse wurde zerstört (Mitte). Hans-Peter olescher (Bild unten rechts) kontrolliert den Boden des großen Beckens im Waldbad Wulfelade auf ris-
se, währenddessen beseitigen Pierre Kurrat (Bild unten links, links) vom logistikbataillon 141 aus luttmersen und Phil Pichek (15) laub. Lunitz (5)
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sechster sieg am stück

Fußball-Bezirksligist TSV Müh-
lenfeld hat nicht geglänzt, aber
erneut gewonnen. Das 2:0 beim
SC Twistringen war schon der
sechste Erfolg in Reihe.
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suttorfer wollen dorf
zur 30er-Zone machen
Von KatHrin GötZe

suttorf. Er ist der Erste, der von
einem neuen Ratsbeschluss profi-
tieren will: Der Suttorfer Ortsrat
will morgen erneut einen Initiativ-
antrag beraten, möglichst das gan-
ze Dorf zur Tempo-30-Zone zu er-
klären. Nach Rechtslage bleibe die
Ortsdurchfahrt, die Landesstraße
191, allerdings ausgenommen, sagt
Ortsbürgermeister Jochen Marten.

Der Ortsrat will erneut beraten,
weil nach einem neuen Ratsbe-
schluss nun die Stadt die Kosten

für die notwendige Beschilderung
übernimmt. Zuvor hatten die Orts-
räte die Schilder noch aus dem ei-
genen schmalen Etat bezahlen
müssen. Für die Suttorfer war das
zuletzt Grund genug, darauf zu
verzichten.

Anderen Ortsräten wie Mardorf
und Poggenhagen war das Plus an
Sicherheit die rund 500 Euro Kos-
ten pro Schild wert. In Bordenau
ließ der Ortsrat zusätzlich zur Be-
schilderung noch Piktogramme
auf die Fahrbahnen aufmalen.

Marten zufolge würden für Sut-

torf acht Schilder an den jeweiligen
Abzweigen von der Ortsdurchfahrt
ausreichen, um das ganze Dorf zur
Tempo-30-Zone zu erklären –
wenn auch mit Ausnahme der
Ortsdurchfahrt. Auf diese Weise
könnten zumindest einige Pro-
blemstrecken entschärft werden.
Teilweise ist in den Seitenstraßen
des Dorfes nicht einmal ein Fuß-
weg vorhanden.

Ortsrat startet neue Initiative – Stadt übernimmt nun die Kosten

Fußballgolf
ist Thema
Mardorf. Was es nicht alles
gibt: Eine Fußballgolfanlage
wollen Investoren am östli-
chen Rand Mardorfs errich-
ten. Per Fußtritt wird bei die-
sem Freizeitvergnügen der
Ball über unterschiedliche
Hindernisse in Löcher gespielt
– frei nach dem Motto „Das
Runde muss ins Runde“.

Der Ortsrat hat den Antrag
der Investoren an die Stadt
weitergeleitet, aber noch keine
Rückmeldung erhalten, wie
Ortsbürgermeister Hubert
Paschke sagt. Er hat das The-
ma erneut auf die Tagesord-
nung gesetzt, will in der Orts-
ratssitzung morgen ab 20 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus
den letzten Stand erfragen.göt

Die öffentliche Ortsratssit-
zung beginnt morgen um

19.30 Uhr im Gasthaus Zur Krone.
i


